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Auslandsösterreichertreffen vom 7. bis 10. September 2006 in Klagenfurt.

Rowena Habeck

Ungemein vielfältig waren die Schwer-
punkte der diesjährigen Tagung: von 

der Ausstellung ÑDas 10. Bundesland ñ Die 
Auslandsösterreicher in aller Weltì, der in-
formationsgefüllten Generalversammlung, 
der Auszeichnung des Auslandsöster-
reichers des Jahres 2006 über die Darle-
gung der Ziele des Weltbundes bis hin zur 
Neuwahl des Vorstandes für die nächsten 
vier Jahre.
Kärnten begrüßte die etwa 500 aus  aller 
Welt angereisten Auslandsösterreicher 
mit besonderer Herzlichkeit und bei 
strahlendem Sonnenschein. Das Rah-
menprogramm bot Stadtrundgänge, eine 
Wörthersee-Schifffahrt, den Besuch des 
ÑLakeside Science & Technology Parksì 
und die Besichtigungen von ÑMinimundusì 
(einer Miniaturstadt mit etwa 150 Modellen 
der schönsten Gebäude der Welt). 

Of! zielle Termine
Am ersten Abend lud der Bürgermeis-
ter der Stadt Klagenfurt, Dkfm. Harald 
Scheucher, zu einem musikalisch unter-
malten Buffet-Empfang in die Eventhalle 
der Brauerei Schleppe, am zweiten Abend 
der Kärntner Landeshauptmann, Dr. Jörg 
Haider, zu einem Abendessen ins Pört-
schacher Congress Center, bei dem ein 
abwechslungsreiches Unterhaltungspro-
gramm geboten wurde. Am Samstag wur-
de nach dem Festakt auf Einladung der 
Bundesministerin für auswärtige Angele-
genheiten, Dr. Ursula Plassnik, im Kon-
zerthaus Klagenfurt ñ wo abends auch der 
traditionelle Abschlussball stattfand ñ ein 
stilvolles Mittagessen gegeben. 
Im Kärntner Landesarchiv war die Ausstel-
lung ÑDas 10. Bundesland ñ Die Auslands-
österreicher in aller Weltì zu besichtigen. 
Am 25. April 2006 war diese Ausstellung 
im österreichischen Parlament durch den 
Bundespräsidenten Dr. Heinz Fischer 
und den 1. Nationalratspräsidenten Dr. 
Andreas Kohl eröffnet worden und dort 

Zwei Auslandsösterreicher plakativ: Billy Wilder, der Regisseur von ÑSome like it hotì, wurde ñ was 
wenige wissen ñ 1906 in Österreich-Ungarn geboren, Udo Jürgens 1934 in Klagenfurt.
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drei Wochen der Öffentlichkeit zugänglich 
gewesen. Neben verschiedenen Ausstel-
lungsstücken und Plakaten werden auf 
vier Bildschirmen die Themenbereiche 
ÑAuswanderungì, ÑÖsterreicher in der 
Weltì, ÑDie Welt ist Bühneì und ÑAnerken-
nung von Österreichs Beitrag zur Kulturì 
behandelt. Vorgesehen ist, die Beiträge 
auf eine einzige DVD zu komprimieren, 
die allen Mitgliedsvereinigungen des 
Weltbundes samt einer eigens heraus-
gegebenen, erklärenden Broschüre als 
Weihnachtsaufmerksamkeit zugeschickt 
werden soll.                              

In Anwesenheit der Außenministerin, des 
Landeshauptmannes und des Bürger-
meisters rief Weltbundpräsident Dkfm. 
Ing. Gustav Chlestil in seiner Ansprache 
anlässlich des Festaktes im Stadttheater 
Klagenfurt alle Auslandsösterreicher und 
Auslandsösterreicherinnen ausdrücklich 
auf, von ihrem Wahlrecht zur Nationalrats-
wahl am 1. Oktober Gebrauch zu machen. 
Der Weltbund würde sich jedoch auch 
weiterhin nachdrücklich bemühen, eine 
echte Briefwahl zu erreichen. Dr. Plassnik 
bat er eindringlich, trotz aller notwendigen 
Sparmaßnahmen von der Schließung 

weiterer Konsulate abzusehen, um eine 
ausreichende Betreuung der Auslands-
österreicher weiterhin gewährleisten zu 
können. Die Außenministerin erwähnte 
u. a. in ihrer Rede (siehe Seite 22) zwei 
Gesetzesinitiativen, die Verbesserungen 
für Auslandsösterreicher gebracht hätten. 
So habe sich, neben dem Weltbund, auch 
das Außenministerium bei der Novellie-
rung des Staatsbürgerschaftsgesetzes 
erfolgreich für Vereinfachungen  für die 
Auslandsösterreicher eingesetzt, und 
es führte die Novellierung des Ausland s-
österreicherfonds-Gesetzes dazu, dass 
nunmehr auch in Not geratene ÑEx-Öster-
reicherì die Hilfe des Staates in Anspruch 
nehmen können.        
In seiner Ansprache ging auch der Kärn-
tner Landeshauptmann Dr. Haider auf 
die Frage der Beibehaltung und auch er-
leichterten Wiedererlangung der Staats-
bürgerschaft ein und wies darauf hin, dass 
diesbezüglich eine liberale Vorgangsweise 
praktiziert werden sollte. Gewürdigt wur-
den vom Landeshauptmann auch das 
große Engagement und die ausgezeich-
nete Organisation des Auslandsöster-
reicher-Weltbundes. Aus diesem Grund 
überreichte er Präsident Chlestil das 
Große Goldene Ehrenzeichen des Landes 
Kärnten. 
Von Bürgermeister Scheucher erhielt 
Chlestil ein ganz besonders originelles 
und persönliches Geschenk: ein original 
Kärntner Trachtensakko samt Krawatte 
mit Lindwurmmotiv.

Das Publikum beim Festakt im Klagenfurter Stadttheater verfolgt mit 

Interesse die Ansprachen der Festredner.

ÑHeimat ist nur dann kein leeres 
Wort, wenn wir ñ über sie 

sprechend ñ ein Lächeln auf 
unseren Gesichtern entdecken.ì

Bild oben: Galant überreicht Landeshauptmann 
Haider der Außenministerin einen Blumenstrauß.
Bild unten: LR Martinz, Gustav Chlestil, 

LH Haider bei der Überreichung des Großen 
Goldenen Ehrenzeichens des Landes Kärnten.

Weltbundpräsident Chlestil in angeregtem Gespräch mit der Außenministe-
rin, im Hintergrund Stadtrat Dr. Dieter Jandl.


